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INS NETZ GEGANGEN 
Irrtum, ich denke nicht im mindesten daran, Ihnen zu verraten, unter welchen 
Pseudonymen ich mich im Netz herumtreibe. Auf dass Sie mir die Show – sprich: die 
Kerle – stehlen?! Mitnichten. Doch an meinem reichen Erfahrungsschatz lasse ich 
Sie gern mitnaschen. 

 

Arzt, Jurist, Radiomoderator, Hochschulprofessor, Polizist, Investmentbanker, 
Tankwart, Lehrer, IT-Profi, Künstler, Student, jung, alt, dick, dünn, geschieden, 
Single, verheiratet, mit und ohne Kinder, mit und ohne Haare – welchen Mann hätten 
Sie gern? Denn sie sind alle im Netz. Und glauben Sie mir, wenn ich sage alle, dann 
meine ich auch alle. Im Internet – wie im realen Leben – gibt es nichts und niemand, 
den es nicht gibt. Man muss ihn nur finden. Und dafür gibt es wiederum so genannte 
Singlebörsen. Partnervermittlungsagenturen könnte man sie auch nennen. Das klingt 
aber nicht so lustig, wie es tatsächlich ist.  

 

Gebot Nr.1: Anonymität 

Um in solchen Börsen nach dem Mann fürs Leben oder nur für eine Nacht zu 
stöbern, muss man dort Mitglied werden. Bei einigen kostenlos, andere verlangen für 
ihre Kupplerdienste Bares. Mitgliedschaft heißt, sich mit Namen, Alter, Wohnort, 
doch vor allem E-Mail-Adresse anzumelden. Der erste essenzielle Tipp: Geben Sie 
nie, nie, nie Ihre Firmen-Mail-Adresse oder eine private Mail-Adresse an, die Ihren 
vollen Namen enthält. Schließlich wissen Sie nicht, wer die anderen anonymen 
Börsianer sind. Oder wollen Sie sich wirklich beim Boss Ihres Mannes als Quickie 
bewerben? Denn das Internet ist ein Dorf – auch das sollten Sie mir besser glauben.  

Das erste, was sie daher für Ihren Click zum Glück brauchen, ist eine anonyme E-
Mail-Adresse, die es bei Mail-Diensten wie www.gmx.net oder www.yahoo.de 
kostenlos gibt. Über dieses anonyme Postfach können sie Flirt-Mails ohne Ende 
versenden und erhalten, ohne dass es Kollegen, Boss oder die Erbtante bemerken. 

 

Pezibär trifft Marilyn 

Was Sie für Ihre Registrierung weiters benötigen, ist ein „Nickname“, das heißt 
Spitzname oder Pseudonym, unter dem Sie mit anderen Börsianern in Kontakt 
treten. Bei der Wahl dieses Namens sind Ihrer Fantasie keine Grenzen gesetzt, doch 
schon hier gilt, was auch für jeden weiteren Schritt gilt: Um in der Masse aufzufallen, 
muss Frau auffällig sein. Soll heißen, Originalität macht sich in jedem Fall bezahlt. 
Chris (46, Arzt) „Ein außergewöhnlicher Name verspricht eine außergewöhnliche 
Frau und da werd ich neugierig.“ 

Bemühen Sie also Ihre Kreativität. „Mrs. Columbo“, „Vanililli“ oder „Samba Barbie“ 
haben die besseren Chancen, im großen Froschteich entdeckt zu werden.  
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Elektronische Kontakanzeigen 

Manche Singlebörsen funktionieren nach dem Prinzip von Kontaktinseraten. Frau 
(be)schreibt, was sie sucht, und mit einer großen Portion Glück bekommt sie es 
auch. Doch werden die Inserate chronologisch gereiht. Wenn Mr.X also erst zwei 
Tage später ins Netz guckt, wird er Ihren Text kaum noch finden. Auch lässt ein 
Inserate wenig Spielraum für Selbstbeschreibung, weshalb die Chance, den 
Richtigen anzusprechen, äußerst gering ist. Stichwort: Nadel im Heuhaufen. Nicky 
(35, Lehrerin): „Dafür geht’s bei Inseraten sehr schnell. Wenn ich schreibe, dass ich 
am Abend mit jemandem zum Heurigen gehen möchte, weil heute das Wetter so 
schön ist, meldet sich sicher wer. Ich darf halt nicht zu anspruchsvoll sein.“ 

 

Zeig, was du kannst 

Anders ist es bei Singlebörsen, die ihren Mitgliedern eigene kleine Homepages – so 
genannte Profile – anbieten. Zugegeben, dort kann man zwar auch innerhalb 
weniger Stunden die Virtualität zur Realität werden lassen, meist aber dauert es 
etwas länger und die jeweiligen Features der Börse werden genützt, um einander 
näher kennenzulernen. 

So ein Profil bietet neben Basisdaten – die oft routinemäßig abgefragt werden wie 
Alter, Haarfarbe, Größe, Statur, Hobbys, Lieblingsfilme usw. – Raum zur 
Selbstdarstellung. Und damit beginnen bei den Meisten die Probleme. Wie hell darf 
das Licht sein, in das man sich selbst rückt? Glauben Sie mir ein weiteres Mal, wenn 
ich sage: Hell. Zwar sollten Sie nichts behaupten, was Sie nicht halten können – eine 
40jährige ist nun mal wirklich keine 20jährige – aber das Hervorstreichen Ihrer guten 
Eigenschaften ist nicht nur erlaubt, sondern sogar ein Muss. Fred (24, Student) „Oft 
hab ich den Eindruck, dass es im Netz von Traumfrauen und Märchenprinzen nur so 
wimmelt. Lustig ist es, wenn man merkt, dass sie oder er selbstironisch ist. Sonst 
wird’s mühsam.“ Zeigen Sie also ruhig, was Sie draufhaben, aber nehmen Sie weder 
sich selbst noch die anderen zu ernst. 

 

Die Kunst der Verpackung 

Was für eine Ware gilt, gilt auch für einen Single – die Verpackung soll attraktiv sein, 
neugierig machen und sich nicht als Mogelpackung erweisen. Wie das geht? Egal, 
ob in Ihrem Web-Profil oder den ersten Mails, die Sie mit Mr.Unbekannt wechseln: 
Seien Sie Sie selbst, und seien Sie positiv. Sind Sie frisch geschieden und möchten 
auf diesem Weg Ihren Freundeskreis erweitern, dann lassen Sie den anderen das 
wissen. Aber vermeiden Sie Schilderungen Ihres Rosenkrieges. Dafür ist später Zeit 
genug. Jammern Sie nicht über Ihren Beruf, die Kinder, den Hund oder untreuen 
Mann. Denn erstens wissen Sie nicht, wer tatsächlich am anderen Ende des Drahtes 
sitzt und zweitens möchte jeder von uns einen fröhlichen Menschen kennen lernen, 
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der das eigene Leben bereichert. Tatsache ist, dass das Sonnenscheinchen stets 
attraktiver wirkt als die Heulboje. 

 

Bild oder nicht Bild? 

Viele Börsen bieten zusätzlich die Möglichkeit, ein Profil mit Fotos zu bestücken. Ob 
Sie sich optisch präsentieren möchten, stelle ich Ihnen frei. Tatsache ist, dass ein 
Bild tatsächlich die Chancen beim anderen Geschlecht erhöht. Tatsache ist auch, 
dass ich auf diese Weise den freundlichen jungen Mann, der mit seiner Freundin ein 
Stockwerk unter mir wohnt, enttarnte. Was nützt daher die beste anonyme Mail-
Adresse, wenn ein Bild zugleich Ihre Identität lüftet. Philipp (32, IT-Consultant): 
„Wenn eine Frau irgendwelche Modelfotos ins Netz stellt, kann das Date nur eine 
Enttäuschung werden. Auch ein Foto von der Hauskatze find ich öd, schließlich 
möchte ich nicht mit der Mieze ausgehn.“ 

Übrigens, eine kleine Warnung am Rande. Manche Spaßvögel besitzen nicht nur 
eine Identität, sondern haben sich gleich mehrere Profile mit unterschiedlichen 
Charakteren und Nicknames zugelegt. Wundern Sie sich also nicht, wenn Sie 
„Professor“ als „Stormy“ in derselben oder einer anderen Börse wieder begegnen. 
Auch das ist mir schon passiert und der Ausdruck „Maskenball mit Stromausfall“ 
beschreibt das Gefühl von Verwirrung nur unzulänglich. 

Doch keine Angst, die Ehrlichen lassen sich bald erkennen, Spreu und Weizen 
haben sich spätestens nach ein paar Mails getrennt und übrig bleibt – hoffentlich – 
Ihr Märchenprinz. 

 

Wwwie im richtigen Leben 

Doch wer sind eigentlich die schrägen Vögel, die so durchs Netz flattern? Ein weit 
verbreitetes Vorurteil behauptet, Börsianer seien so frustriert, dass sie als letzten 
Ausweg die WWWeiten des Web suchen. Stimmt gar nicht. Der eine oder andere 
verzweifelt Suchende mag schon darunter sein, generell sind Singlebörsen jedoch 
nichts als Abbild der Realität. Sprich: Kreti und Pleti sind vertreten, Alte und Junge, 
Singles und Gebundene, Dick und Dünne, Große und Kleine, Hübsche und 
Hässliche, Städter und Landmenschen. Laut einer Emnid-Studie leben in Österreich 
1,7 Millionen Singles zwischen 25 und 65 Jahren. 70.000 bis 100.000 davon sind 
allein bei der Online-Partneragentur Parship.at registriert. Und alle haben Sie die 
unterschiedlichsten Motive: Die Einen zieht es ins Netz, weil sie ihren Freundeskreis 
erweitern möchten, die Anderen möchten nur mailen oder chatten, die Dritten sind 
auf der Suche nach einer Affäre und die Vierten wünschen sich den Partner fürs 
Leben. Und wie im richtigen Leben gilt auch hier: Je lockerer Sie die ganze Sache 
angehen, desto höher sind Ihre Chancen, Spaß zu haben und auf Ihre Kosten zu 
kommen. Soll heißen, bei der Erwartung, tatsächlich mit nur einem Click den Mann 
fürs Leben zu finden, tendieren Ihre Chancen gegen Null. Denn wie sagt man? Wer 
einen Prinz finden will, muss bereit sein, viele Frösche zu küssen. Mit der 
Einstellung, jemanden kennen zu lernen, mit dem man einen netten Abend beim 
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Essen, im Kino oder beim Sporteln verbringen kann, sind Ihre Chancen schon 
wesentlich höher. Und wer weiß, vielleicht wird aus dem einen Abend dann ja doch 
mehr. Aber noch fehlt ein wesentlicher Schritt. Wie wird aus dem virtuellen Date ein 
reales? 

 

Der Schritt ins wirkliche Leben 

Sie haben mit Mr.X ein paar Mails gewechselt oder im Chatroom geflirtet und sind 
nun beide neugierig, ob die Realität hält, was die Virtualität verspricht. 

Ein möglicher Zwischenschritt vor Ihrer ersten Begegnung ist ein Telefonat. Denn 
eine Stimme sagt noch etwas mehr aus über Sympathie oder Antipathie. Ist letzteres 
der Fall, lehnen Sie ein Rendez-Vous ab. Schließlich lautet eine ganz wichtige Regel: 
Sie sind nicht Mutter Theresa. Warum sollten Sie Ihre Zeit an jemanden 
verschwenden, der Ihnen schon am Telefon unangenehm ist? Mehr als dass 
Mr.Unbekannt ein paar Stunden lang sauer auf Sie ist, kann Ihnen nicht passieren. 
Aus diesem Grund sollten Sie auch stets selbst anrufen (und dabei Ihre Nummer 
verbergen), statt sich anrufen zu lassen. 

Ist der Andere Ihnen jedoch so sympathisch, dass Sie ihn kennenlernen möchten, 
dann bleibt Ihnen ein Blind Date nicht erspart. Ein Tipp aus der Praxis: am 
unverfänglichsten ist ein Café oder Restaurant mit moderater Geräuschkulisse, so 
dass die anderen Anwesenden nicht mitbekommen, dass man ein Blind Date hat.  

Ein weiteres häufiges Vorurteil besagt, so ein Rendez-Vouz sei völlig reizlos, weil 
jeder vom anderen weiß, dass er Single ist. „Stimmt gar nicht“, sagt Fred, „es ist 
immer alles offen. Ich weiß nie, wie’s ausgeht und ob es überhaupt weitergeht. Das 
entscheidet sich immer erst im Laufe des Abends.“ Tatsache ist auch, dass ein 
Kennenlernen in der Realität quasi nochmals bei Null beginnen muss. Denn egal, 
wieviel man über den anderen schon aus seinen Briefen weiß, der reale Mensch ist 
stets ein anderer als das Bild, das man sich von ihm gemacht hat. Und am Ende 
entscheidet immer noch die Chemie, ob und was es wird. Internet hin oder her. 

 

Wenn er schreibt, er sei .... Dann heißt das vielleicht ....  

Männlich  Behaarter Rücken, Schultern, Po 

Gemütlich  Sitzt nur zu Hause rum und sieht fern 

Familienmensch Will drei Kinder und selbst das Vierte sein 

Erfahren Hatte viele Geliebte 

Direkt Hält nichts von Vorspiel 

Genussfreudig Übergewichtig 

Ungebunden Will sich nicht festlegen 

Erfolgreicher Geschäftsmann Sitzt täglich bis 22 Uhr im Büro 
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Im besten Alter Über 50 

Zirka 40 Knapp unter 50 

Junggeblieben Weit über 50 

Kräftig gebaut Zu viele Kilos 

Naturbursche Riecht streng 

Sensibel Memme 

Sinnlich  Vorspiel findet statt 

Südländischer Typ Klein und eifersüchtig 

Tagesfreizeit Gebunden und/oder arbeitslos 

Künstler Kein Geld 

Vielseitig interessiert Notorischer Fremdgänger 

  

 

 

Die 10 Gebote für den Websingle: 

 

Du sollst eine anonyme E-Mail-Adresse haben und Deinen wahren Namen niemals 
vor dem persönlichen Kennenlernen verraten. 

Du sollst Dich originell, fröhlich und selbstbewusst präsentieren. 

Du sollst die anderen Websingles nicht für origineller, fröhlicher und selbstbewusster 
als Dich halten. 

Du sollst jemandem nur antworten, wenn er Dich wirklich interessiert.  

Du sollst positive, kurze Mails verfassen. 

Du sollst jemanden nur treffen, wenn er Dich wirklich interessiert. 

Du sollst ein Blind Date nicht versetzen. 

Du sollst Nein sagen, wenn Du kein weiteres Treffen möchtest. 

Du sollst die Initiative ergreifen, wenn er Dich interessiert. 

Du sollst vor allem Spaß haben. 
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Virtuelle Froschteiche – eine Auswahl 

 

www.websingles.at 

Hübsch gemachte Site mit Profilen und vielen Zusatzfeatures und Usern; kostenlos 

www.allesliebe.at 

Viele Features, Profile und Inserate; ansprechendes Design; kostenlos 

www.singles50.at 

Neue Börse, ansprechende Ähnlichkeit zu Websingles.at, auch jüngere User; 
kostenlos 

www.parship.com 

Größte Online-Agentur im deutschsprachigen Raum; Vermittlung ähnlicher 
Menschen durch umfangreiche Fragebögen; gegen Gebühr 

www.meetic.at 

Übersichtlich, angenehmes Desing, einige Features gegen Gebühr 

www.partner.at 

Kontaktinserate geteilt in Freizeit und Erotik; simples Design; kostenlos 

www.news.at 

Kontaktinserate, einfache Bedienweise, Klassiker unter den österr. Platformen, 
teilweise fragwürdiger Inhalt; kostenlos 
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